
TRIGLU - ein Budenbausatz
Das „TRIGLU“ ist  ein Budenbausatz,  welcher sich an den Konstrukt ionsprinzipi-
en Geodätischer Kuppeln or ient iert .  Das Dreieck als in sich stabi le Einheit  wird 
zum Grundelement.  Für ein TRIGLU werden vier Dreiecksrahmen benötigt .  Jeder 
Dreiecksrahmen besteht aus drei  Besenst ielen und drei  Verbindungsstücken 
aus Rohrisol ierungen. Drei  Dreiecks-Rahmen werden im 60°-Winkel zueinander, 
mit  einer Längsseite nach unten,  auf den Boden gestel l t .  Der vierte Rahmen 
wird mit  seinen Ecken auf die Spitzen der drei  unteren Rahmen gelegt .  Nun 
können die Rahmen mit  Schnüren verzurrt  werden.

Als Bespannung dienen alte Bett laken, Bezüge und Decken. Diese können kurz-
fr ist ig direkt über die Zeltkonstrukt ion geworfen werden. Die Laken können 
jedoch auch mit  einem angespitzten St i f t  in regelmäßigen Abständen durchsto-
chen werden, um sie mithi l fe von Schnüren an den Zeltstangen festzubinden.

Um einen Eingang zu erhalten kann einer der Dreiecksrahmen freigelassen 
werden. Um eine Art  Eingangstür zu erhalten,  befest igt  man das Laken an ei-
nem der Dreiecksrahmen ledigl ich an einer Seite,  dann ist  sogar ein öffnen und 
schl ießen des TRIGLUs möglich.

Mehrere TRIGLUs können über Gänge miteinander verbunden werden, indem 
ein Laken zwischen zwei sich gegenüberl iegenden Dreiecksrahmen gespannt 
und an deren seit l ichen Stäben befest igt  wird.  Auf diese Weise ist  es ebenso 
möglich,  mithi l fe eines zusätzl ichen Dreieckrahmens und einer Schnur,  einen 
Zeltvorbau zu gestalten.

Desweiteren können mit  dem Bausatz sehr komplexe Konstrukt ionen bis hin 
zu ganzen Zeltstädten erstel l t  werden. Hierfür müssen jedoch die Steckverbin-
dungen angepasst werden, damit  mehr als zwei Stäbe gleichzeit ig verbunden 
werden können. Auch die Stablängen müssen dann in ihren Längen angepasst 
werden.
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